
Einfach näher dran: Die 7. Kieler StiftungsGespräche

Der Ort hätte nicht passender sein können: Inmitten uralter Ottomotoren,  

zischender Dampfmaschinen und dröhnender U-Boot-Dieselmotoren erlebten 

was Stiftungsarbeit bewirken kann. Sie trafen sich am 15. Oktober 2015 zu den 

7. Kieler Stiftungs Gesprächen im Maschinenmuseum Kiel-Wik. 

Gastgeber und Museumsleiter Peter Horter demonstrierte stolz sein für die 

norddeutsche Region einzigartiges Museum, in dem mehr als ein Jahrhundert 

Maschinenbaugeschichte anschaulich und lebendig dargestellt wird. Nach mehr 

als zwanzigjähriger Arbeit hatten sich Peter Horter und sein Mitstreiter Frank 

Stobbe entschlossen, ihrem Museum einen zukunftsweisenden rechtlichen  

Status zu geben: 2005 gründeten sie gemeinsam mit Elisabeth Horter die  

gemeinnützige Stiftung Maschinenmuseum Kiel-Wik. 

Seit 2009 bieten die StiftungsGespräche ein Forum für den direkten Dialog.  

In diesem Jahr informierte Udo Hopp von der Stiftungsaufsicht Plön über die 

und Stiftungszweck. Anschließend wurde nachgefragt und – manchmal durch-

aus kontrovers – diskutiert. „Dieser lebendige Austausch von fachlichen Infor-

mationen und individuellen Erfahrungen ist uns sehr wichtig“, so Carsten Zarp, 

der die Gäste in seiner Funktion als Geschäftsführer der Stiftergemeinschaft der 

Förde Sparkasse begrüßte. „Wir wollen über Stiftungsarbeit informieren und 

wir wollen wissen, was Stifter bewegt“, so Zarp. „Gleichzeitig werden auf sehr 

geknüpft, die für das gesellschaftliche Engagement sehr hilfreich sind.“

Keine Techniksammlung hinter  

sondern historische Kraftmaschinen 

in Aktion: In zwei Industriegebäuden 

des ehemaligen Kieler Gaswerks 

werden mehr als ein Jahrhundert 

Maschinenbaugeschichte anschau-

lich und lebendig dargestellt. 

www.maschinenmuseum-kiel-wik.de

Ich möchte unser

   kulturelles Erbe

         bewahren.
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